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Philippinen 
So bald am Ostersonntag die 
Kirchenglocken anfangen zu 
läuten, heben die Eltern auf 
den Philippinen ihre Kinder am 
Kopf hoch, in der Hoffnung, 
dieses Ritual könnte den kleinen 
zu Wachstum verhelfen.

Mexiko 
In Mexiko wird die Osterzeit 
ausgiebig gefeiert. Die Stra-

  nednalriG netnub tim dnis neß
geschmückt. Realistisch nachge-
stellte Karfreitagsprozessionen 
ziehen überall durch die Städ-
te. Am Samstag werden bunte 
Figuren, die Judas,  den Teu-
fel oder unbeliebte Politiker 
darstellen, öffentlich ange-
zündet und verbrannt. So wird 
der Sieg des Guten über das 
Böse gefeiert. In manchen Orten 
tanzen Männer mit indianischem 
Kopfschmuck zum Klang von 

Auch in diesem Jahr stellten die 
BBS II ihre Räumlichkeiten für 
den Göttinger Berufsinformati-
onstag zur Verfügung. 
Am Samstag den 7. Februar wa-
ren ca. 80  Aussteller eingeladen 
um sich und ihren Betrieb zu 
präsentieren und damit jüngeren 
Berufsanfängern und Schülern 
neue bzw. erste Einblicke in die 
eventuelle Zukunft zu geben. Es 
wurde Vieles aus den Bereichen 
Gestaltung, Technik, Soziales 
und Kaufmännisches geboten, 
für jeden war etwas dabei. So 
waren unter anderem viele Fir-
men da, die mit Auszubildend-
den den zahlreiche Jugendliche 
zeigten, was man alles in Ihrer 
Firma erlernen kann. 
So gab es die Möglichkeit für 
die Jugendlichen sich über Bä-
cker/in bis hin zum Tierpfl eger/

von: Martin Holste

Die Firma. M.E. Brandt hat eine 
Infrastruktur geschaffen, die 
Entwicklungshilfe mit günstigen 
Produktionsbedingungen ver-
bindet. Die Firma wurde von der 
Regierung in Ecuador von allen 
Zöllen und Steuern für Rohwa-
renimporte befreit. Es handelt 
sich hier um einen Sonderstatus, 
den derzeit die Firma Brandt als 
einzige von ca. 3000 existieren-
den Konfektionen innehat.
Dieser Status, der auch in an-
deren Ländern der dritten Welt 
vergeben wird, beruht darauf, 
dass wir zum einen Arbeitsplät-
ze schaffen, zum anderen aber 
auch Devisen und know how - 
das sicherlich kostbarste Gut – 
in Ecuador “importieren”.
Fair Trade wird es im Allgemei-
nen genannt – der Designer Ste-
fan Brandt nennt es ‚soziale Ver-
antwortung’. Nach diesem Motto 
gründete er vor sechs Jahren in 

GöBit 2009 in den BBS II
Berufsinformationstag ein voller Erfolg / ca. 80 Aussteller dieses Jahr

in zu informieren und mit einem 
Ausbildungs Betrieb kontakte 
zu knüpfen. Viele Schüler/innen 
haben so viele neue und inter-
essante Berufsgruppen kennen 
gelernt.  Zusätzlich hatte die 
Bundeswehr einen Stand. Dort 
wurden weitere Karrieremöglich-
keiten präsentiert.
Ab 10 Uhr morgens war der An-
sturm auf die GöBit sehr groß, 

Präsentierten die Schulform GTA: Jan 
Eger und Bernd Rüttgerodt (v.links).

Ecuador eine Textilproduktions-
fi rma. Ziel war es dabei gegen-
über der einheimischen Bevöl-
kerung dieses zu zeigen, indem 
er ihr ein gutes und sicheres Ar-
beitsumfeld bot. Ebenso zeigt er 
diese Verantwortung gegenüber 
den Käufern hierzulande, denn 
seine Kollektion steht unter dem 
Logo: „Only Nature´s Materials“. 
Am 01. März 2007 wurde in Göt-
tingen eine Filliale eröffnet. 
Die Firma Brand bedruckt ihre 
Textilien mit einer der aufwen-
digsten Techniken überhaupt. 
Gedruckt wird in bis zu 3 Farben 
in dieser Qualität. Für Motive mit 
zusätzlichen Farben verwendet 
Brandt direkte und indirekte Off-
set-Techniken.

Anschrift
Stefan Brandt, Theaterstrasse 
26, 37073 Göttingen.

Stefan Brandt – Mode 
und soziales Gewissen.

Wie wird Ostern in 
anderen Ländern gefeiert?

Flöten und Trommeln durch die 
Straßen.

Australien 
In Australien schöpfen verlob-
te Paare zu Ostern fl ießendes 
Wasser und bewahren es bis 
zur Hochzeitszeremonie auf. Am 
Hochzeitstag besprengen sie 
sich dann mit dem Wasser. So 
soll der Ehe, Glück und Bestän-
digkeit geschenkt werden.

Finnland 
Am Palmsonntag setzt es in 
Finnland leichte Hiebe mit der 
Rute! Dieser Brauch erinnert an 
den Einzug von Jesus in Jerusa-
lem. Am Ostersonntag dürfen die 
fi nnischen Kinder mit allem, was 
sie zur Hand haben soviel Krach 
wie irgend möglich machen. 
Dies dient dazu, die stille Zeit 
zwischen Karfreitag und Oster-
sonntag zu beenden.

von: Elena Biel und Luisa Bötcher

Die Schüler Fabian, Nicolas, Yannick und Julian von der BFS Technik mit ihrem Lehrer.

von: Kathrin Korf und Jessica Dietrich

Europawahl
2009

Anfang November nahmen wir, 
die GTA1A an einem Plakatwett-
bewerb zur Europawahl teil. Es 
wurden insgesamt über 1600 
Plakate von verschiedenen Bun-
desländern eingeschickt. 
Die Jury ließ sich bis zum 12. 
Februar Zeit, alle Einsendungen 
von den Erstwählern zu bewer-
ten und gab regelmäßig Infor-
mationen über den Stand der 
Dinge per e-Mails heraus. Die 
BBS II machte leider nicht den 
ersten Platz, kamen jedoch mit 
der Klasse GTA 1A in die engere 
Auswahl und wurde unter die 60 
besten Plakate gewählt. Doch 
auch die, die nicht gewonnen 
haben gehen nicht leer aus: Wer 
noch sein Plakat Digital vorhan-
den hat, hat noch die Chance, 
dass sein Werk trotzdem ausge-
stellt wird.

von: Fabian Schulze

teils kamen die Jugendlichen so-
gar zusammen mit ihren Eltern.
Neu in diesem Jahr waren eini-
ge Aktionen wie Vorträge, Be-
werbungsmappencheck und 
kostenlose Bewerbungsfotos. 
Ebenfalls neu waren die Scouts, 
Schüler und Schülerinnen der 
BBS II, die  den Leuten bei ihrer 
Suche zu bestimmten Ständen 
behilfl ich waren und kostenlose 

Raum- und Ausstellerpläne zur 
Verfügung stellten.
Unserer Meinung nach war die 
GöBit 2009, wie in den Jahren 
zuvor, wieder ein voller Erfolg.
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Steinbock Wassermann

(22. Dez. - 20. Jan.) (21. Jan. - 19. Feb.)

Du befi ndest dich mo-
mentan nicht gerade in 
deiner Höchstform. Trotz 
alle dem läuft es fi nanzi-
ell gesehen sehr gut.

Die für Dich zuständigen 
Planeten befi nden sich 
in einen optimalen Zyk-
lus. Es könnte nicht bes-
ser laufen. Diese Phase 
ist trotzdem mit Vorsicht 
zu genießen.

1. Was haben ein Dackel und 
ein kurzsichtiger Frauenarzt 
gemeinsam?
- Eine feuchte Nase

2. Wie heißt die Hauptstadt 
der USA? New York oder Yew 
Nork? 
- Washington

3. Was ist ein eisenhaltiges 
Abführmittel?
- Handschellen

4. Wer hat Hühneraugen am 
Kopf?
-Hühner

5. Was klickt 999mal und 
klackt 1mal.
- Ein Tausendfüßler mit einem 
Holzbein

Mr.Jones, eine der vielen Knei-
pen in Göttingen. Doch wie wir 
fi nden eine der besten.
Sie befi ndet sich (natürlich) in 
Göttingen. Genauer in der Goe-
the Allee 8. Vom Bahnhof aus 
kann man also ganz leicht  dort-
hin gelangen.

Wir haben den Test gemacht:
Aussehen? Stil? Edel? Geträn-
ke? Angebote? Bedienung? Und 
ob sich auch wirklich lohnt dort 
sein Geld zu lassen.

Das Mr.Jones besitzt einen ge-
wissen amerikanischen Flair 
und geht eher in die indianische 
Stilrichtung, dass mal ganz zu 
Anfang. 
Edel aufgebaut ist es weniger- 
man fühlt sich in den Räumen 
eher in die Zeiten Winnetous 
versetzt, als in denen eines 

Das c’t Magazin ist 2008 25 
Jahre alt geworden und hat 
deshalb mehrere Wettbewerbe 
veranstaltet. Unter anderem ei-
nen Videowettbewerb, an dem 
ich teilgenommen habe. Es ging 
hierbei darum, ein vorgegebenes 
Video zu verändern. Das Video 
war  ein dreiminütiger Kurzfi lm 
der Fernsehsendung des c‘t 
Magazins, in dem die beiden 
Moderatoren Herr Münch und 
Herr Schnurrer sich über das 
Fortschreiten der Technik und 
des Heftes unterhalten. In der 
Aufgabenstellung hieß es, dass 

Antwort bitte senden an: lauschgiftbbs2@gmx.de

Göttinger Kneipen 
im Test
„Wo wir am liebsten hingehen“

Pieckfeinem Mode Restaurants, 
in denen man für schlechtes Es-
sen und Trinken auch noch viel 
Geld zahlen muss.

Wir lieben Cocktails
Und die gibt es an jedem Tag ab 
18 Uhr.
Die Aktion „Cocktail - Happy 
Hour“ geht von 18.00 – 20.00 
Uhr (alle Cocktails 4 €)  und von 
22.00 – 24.00 Uhr (alle Cocktails 
4,90 €).
Die Männerwelt dürfte sich über 
die „Bier - Happy Hour“ freuen, 
die von 18.00 – 19.00 Uhr (0,5 l 
für 2,50 €) geht.
Die Vielfältigkeit der Menüs und 
Speisen geht von „Breakfast“ 
über „Mexican Food“ bis hin zu 
„Sweets and Desserts“ und toll 
sitzen kann man dort auch: Lo-
ckere Atmosphäre, ansprechen-
des Ambiente, große Theke und 

große offene Ebenen, man kann 
sehr gut draußen sitzen und ist 
daher im Sommer sehr zu emp-
fehlen: Terasse und Hinterhof wo 
man ungestört Einblicke ins Göt-
tinger Stadtleben werfen kann.

Unser Tipp: Amerikanischer 
Kuchen.

Kurz um: Wir lieben das 
Mr.Jones und können es euch 
nur empfehlen. Wir hoffen euch 
gefällt es genau so gut wie uns.

4. Platz im „c‘t creativ 08“ 
Wettbewerb

man die Videospur durch eine 
eigene Animation ersetzen kann. 
Dabei bin ich sofort auf die Idee 
gekommen das Ganze als Lego 
Stop-Motion Film nach zubau-
en.
Obwohl der Film nur 3:15 min 
lang ist, hat der Film 2 bis 3 Wo-
chen Arbeit verschlungen. So 
habe ich mehr als 1000 Fotos 
mit meiner Digitalkamera ge-
macht und diese zu einem Film 
zusammengesetzt.
Am 6.9.2008 waren sogar ein 
paar Ausschnitte meines Films 
in der 250. Sendung von c’t TV.

von: Kathrin Korf und Jessica Dietrich

von: Jan-Marc Bötcher

Am 8.03.2009 besuchten einige 
Schüler der GTA 1A  die CeBit in 
Hannover,  um  Neuerungen  in 
der IT Branche zu begutachten. 
Im Bereich der Software wurden 
einige Präsentationen abgehal-
ten. Sehr aufschlussreich waren 
die Vorführungen der Creative 
Suite 4 von Adobe in Illustrator 
Indesign und Photoshop. Die 
Neuerungen erleichtern den Ab-
lauf für z.B. Hautkorrekturen von 
selbstgeschossenen Portraits in 
Photoshop durch eine zusätzli-
che eingefügte Palette  für Kor-
rekturwerkzeuge. Durch diese 
eingefügte Palette erspart sich 
der User 90% Mausbewegun-
gen, was wir schon als enorm 
empfi nden. In InDesign zählt 
zu den wichtigsten Verbesse-
rungen für Layouter, dass man 

Unser Besuch auf der 
CeBit 2009 in Hannover
von: Nils Leimbach

mehrere Bilder gleichzeitig plat-
zieren kann. Diese werden dann 
automatisch gleichgroß skaliert 
und die Abstände  zwischen den 
Bildern sind deutlich leichter ein-
zuhalten, weil Indesign sich den 
Abstand zwischen dem erst- und 
zweitplatzierten Bild merkt. Au-
ßerdem arbeiten die einzelnen 
Programme der Creative Sui-
te  deutlich effi zienter zusam-
men. Beispielsweise kann man 
aus einem InDesign Dokument 
in kurzer Zeit eine Flash Ani-
mation machen und so einen 
interaktiven Katalog erstellen. 
Auch Illustrator wurde deutlich 
effi zienter gestaltet. Im Großen 
und Ganzen war es für uns sehr 
informativ, aber leider deutlich 
schwächer als in den vorange-
gangenen Jahren.

Der Schüler Till Bussemeier auf der CeBit an einem Smartboard. Foto: Nils Leimbach

+++ Unsere Quizecke +++

Party - Termine
Mittwoch 01.04.09 Zartbitter Party – Tangente

Samstag 11.04.09 Strictly 90‘s – Tangente
Montag 06.04.09 School‘s Out Rave – Alpenmaxx
Donnerstag 30.04.09 Tanz in den Mai – Alpenmaxx
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